
 
 

Schengener Informationssystem / Système d’information Schengen (N-SIS) 
 
Rechtliche Grundlage: Verordnung vom 7. Mai 2008 über den nationalen Teil des Schengener Informationssystems (N-SIS) und das 

SIRENE-Büro (N-SIS-Verordnung) (SR 362.0) 
Ordonnance du 8 mars 2013 sur la partie nationale du Système d’information Schengen (N-SIS) et sur le bureau 
SIRENE (Ordonnance N-SIS) (RS 362.0) 

Verantwortliches Organ Bundesamt für Polizei 

Einführungsjahr des Systems: ? 

Zweck des Systems: Das N-SIS dient der Unterstützung von Stellen des Bundes und der Kantone bei der Erfüllung folgender 
Aufgaben: 
a. Verhaftung von Personen, oder, wenn eine Verhaftung nicht möglich ist, Ermittlung ihres Aufenthaltes zu 
Zwecken der Strafuntersuchung, des Straf- oder Massnahmenvollzugs oder zwecks Auslieferung; 
b. Anordnung und Überprüfung von Einreisesperren und Einreisebeschränkungen gegenüber Personen, die 
nicht Angehörige eines Staates sind, der durch eines der Schengen-Assoziierungsabkommen gebunden ist; 
c. Ermittlung des Aufenthaltes vermisster Personen; 
d. Anhaltung und Gewahrsamnahme von Personen im Interesse ihres eigenen Schutzes oder zwecks 
vormundschaftlicher Massnahmen, fürsorgerischen Freiheitsentzugs sowie zur Gefahrenabwehr; 
e. Ermittlung des Wohnsitzes oder Aufenthaltes von Zeugen sowie von Angeklagten, Beschuldigten oder 
Verurteilten im Rahmen eines Strafverfahrens oder im Anschluss an ein solches; 
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f. verdeckte Registrierung oder gezielte Kontrolle von Personen und Fahrzeugen zur Strafverfolgung oder zur 
Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit; 
g. Fahndung nach abhandengekommenen oder gestohlenen Fahrzeugen und Gegenständen; 
h. Prüfung, ob vorgeführte Fahrzeuge zugelassen werden können. 

Bestimmung betreffend 
Aufbewahrung: 

Personenausschreibungen im SIS müssen gelöscht werden, wenn der Zweck der Ausschreibung erfüllt ist. Sie 
werden nach drei Jahren automatisch gelöscht. Personenausschreibungen zwecks verdeckter Registrierung 
werden nach einem Jahr automatisch gelöscht. Die für die Ausschreibung zuständige Behörde wird mit einem 
Vorlauf von vier Monaten automatisch auf die im System programmierte Löschung hingewiesen. 
Sachausschreibungen im SIS müssen gelöscht werden, wenn der Zweck der Ausschreibung erfüllt ist. 
Sachausschreibungen zwecks verdeckter Registrierung werden spätestens nach fünf Jahren gelöscht. 
Sachausschreibungen zur Sicherstellung oder Beweissicherung in Strafverfahren werden spätestens nach zehn 
Jahren gelöscht. 

Bestimmung betreffend 
Archivierung: 

Das Bundesamt für Polizei (Fedpol) bietet dem Bundesarchiv die folgenden nicht länger benötigten oder zur 
Löschung bestimmten Daten und die dazugehörigen Unterlagen zur Archivierung an:  
a. Daten zu ausgehenden Ausschreibungen; 
b. Daten zu eingehenden Ausschreibungen, in deren Zusammenhang Massnahmen ergriffen wurden. 
Vom Bundesarchiv als nicht archivwürdig bezeichnete Daten und Unterlagen werden vernichtet. 

Bewertungsentscheid 
Bundesarchiv: 

Bislang kein Bewertungsentscheid 
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